
Von Stefan Kopf

REGION ROTTWEIL (pm) – Dass 
die Vorsorge fürs Alter ein 
wichtiges Thema ist, wenn 
im Rentenalter der Lebens-
standard gesichert werden 
soll, ist mittlerweile hinläng-
lich bekannt. Warum nur tun 
sich die Menschen dann oft 
so schwer, das Heft in die 
Hand zu nehmen? 

Die Gründe sind vielfältig, 
einer ist sicherlich der, 

dass aufgrund der Fülle von 
Angeboten am Markt, der 
Normalanleger den Überblick 

verloren hat. Ist denn die 
Riester- oder Basisrente, die 
betriebliche oder die private 
Vorsorge fürs Alter das Rich-
tige? Sollen dann als „Ren-
ditebringer“ für die gerade 
genannten Bausteine lieber 
klassische, konservative Versi-
cherungslösungen oder lieber 
doch wachstumsorientierte, 
dafür aber schwankungsin-
tensivere Investmentlösungen 
herhalten? Pauschalaussagen 
sind hier sicherlich schwierig, 

letztlich muss der Anleger ggf. 
zusammen mit dem Berater 
seines Vertrauens die Vor- und 
Nachteile jedes Produktes ge-
geneinander abwägen. Einige 
Tipps für Ihren Anlageerfolg:

• Wenn Sie bereits Vermö-
gen anzulegen haben (also 
nicht erst in der Aufbauphase 
sind) haben Sie im Jahr 2008 
letztmalig die Chance durch 
die Altfall-Regelung künftige 
Wertzuwächse weiterhin steu-
erfrei zu vereinnahmen. 

• Die Riesterrente lohnt sich 
bei richtiger Produktwahl als 
konservativer Baustein (ein-
gezahlten Beiträge sind ga-

rantiert) grundsätzlich für fast 
jeden Anleger. Ein Tausch ist 
jederzeit möglich. Seit Ende 
2006 können Sie ebenfalls die 
bisherigen Vermögenswirk-
samen Leistungen (VWL) als 
Altersvorsorgewirksame Leis-
tungen (AVWL) in einen Ries-
tervertrag investieren. 

• Die Basisrente (auch Rü-
ruprente genannt) wird gerne 
Selbständigen oder Gutver-
dienern angeboten. Trotz Steu-
ervorteilen in der Ansparphase 
wird die Nachsteuerrendite bei 
den mir bekannten Angeboten 
m.E. niedrig ausfallen. Proble-
matisch ist die eingeschränkte 
Flexibilität (keine Einmalaus-
zahlung möglich), sowie die 
Tatsache, dass spätestens in 
der Verrentungsphase durch 
die gesetzlichen Vorschriften 
nur sehr eingeschränkte Er-
tragsmöglichkeiten bestehen.

• Nur die Rendite nach 
Steuern zählt. Die Rentabilität 
einer Anlage ohne Steuerü-
berlegungen ist für mich das 
wichtigste Anlagekriterium. 
Was bringen Ihnen unrentable 
Produkte, wenn der Gesetzge-
ber in Zukunft Steuervorteile 
nicht mehr fördert?

Fazit: Kümmern Sie sich um 
Ihre Finanzen. Dann brauchen 
Sie sich später auch nicht be-
klagen, dass sie anstatt eines 
Maßanzuges bestenfalls ein 
Angebot von der Stange er-
worben haben. Kaufen Sie kei-
ne Geldanlagen, die sie nicht 
verstehen, nur der Story we-
gen. Lassen Sie sich Produk-
te erklären, fragen Sie nach 
deren Kosten und vergleichen 
Sie verschiedene Angebote. 
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Die nächsten Sonderthemen in der NRWZ: 
27.06.2008 (KW 26): 

Bauen und Wohnen
Die Wahl der richtigen Krankenkasse

Infos und Buchung unter Tel. 07 41 - 94 24 86 - 02 
sowie per E-Mail an anzeigen@NRWZ.d
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Oberer Brühl 34 | 78727 Oberndorf
Tel. 07423 8 33 83 | www.stefankopf.de

...mehr:
- Betreuung
- Beratung
- Auswahl
- Sicherheit
- Flexiblität
- Zufriedenheit

Konkurrenzlos günstig!

Sparen
Investieren
Vorsorgen

Altersvorsorge – kein Buch 
mit sieben Siegeln 

Tipps vom Profi
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Topadressen
für Ihre Gesundheit!


